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G i n l » v u n V.
Die k. k. sandwirthschafts-Gesellschaft in K ram wird ihre allgemeine Verfammluna a n

5. Ma» l. I . abhalten. "
Die sämmtlichen Mitglieder diessv Gesellschaft werden hiemit cingssadfn, am besaatc»

«age um 9 Uhr V o , m itags ,n dem ssändlschtn ^aridhaussaale um so zahlreicher zu erscheinen
a s d»e statutenmäßig ,m Herbsie abzuhaltende allgemeine Versammlung, wcgcn der uon d<m
vtlrchlauchtlgsten obersten Protector dieser Gesellschaft angeordneten, und unter Höcbssdessen
Notsitze am 16. September d. I . in Lalbach gehaltenen außerordentlichen S i tzuna, bießmal
unterblieben war. ^ u^ «»p,«»l

Vom permanenten Ausschusse der k. k. Landwi r tschaf t^ Gesellschaft. Laibach am 3a .

vermischte Verlautbarungen.
3- bo?' ( ' ) Nr . »267.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Verlaß de5 am 2 i .

December »LIg ,u Laase »d in^zfatc. verstorbenen
l.ucas Wcutz auö wag immer für euiem Rechts-
2 ' ^ e Anwrüche zu machen gtdenken, h .^n a.n
? , ^ .4 T'" ^ " „ " t t a g ü 9 Uh, so gewiß dc, die-
sem Gerichte zn ersch^nen, und »hre Ansprücke an.
«umclden und darzuthun, widrigenü sie sich die x " , .
ökn des §, ä.4 b^G. B. »«zuschreibenhab «würden

Bezirksgericht Haaöberg am 2o. März . 6 ^ '

3- 494. ^2) ^ N 7 ^ 7
E d i c e

Biertclbuble, Ia^ob Sa ,^ü . ^ . An'sprRu "7s
,mmer für cmem Rechts^unde zu machen/e en^
len haben selben bc.der dicßfaNü auf den ,5 ,̂? '
l . I . . BormittagK 9 Uhr Hieramt"an7eraum "
AnmeldungK. Uno Adhandlungslagsahung soaew k
anzumelden und geltend darzuthun, widliacnö l ^
Nä> die nachtheillgen Folgen selbst zuzuschreiben da,
den werden. *

K. K. Bezirksgericht ^er Umgebungen LaibacbK
am 20. März »ö^o. ^

2 . 4 9 5 (5) Nr. 662
^ E d l c t.

^ Bon dem Beznkögelichte der Herrschaft Reif
N,»lvlrd h'emu lund gcmackt: Gs fcy auf Ansuche«
teK Herrn Leonhard Sluga und Johann Peleln
Vormünder dcs mi.^erj. Jacob Arko aus d ^
Markte Rcifnlz, iu den liklalianKireisen Bertauf

deö dem sel. Anton Arko von Reiftnz gehörigen
sogenannten DebeNal'sckenHauses Nr.»o5, sammt
dazu gehörigen Wilthschaslsgcbäuden und Grund«
stücken, um den Schätzungswert!) pr. 900 st., bann
deö auf der Mlaka siehenden Dreschbodens, u.m
ioo f l . , und dann deŝ  andern ihm gehörigen, im
Markte Reisn!; 5i,d Haus-Nr. »02 liegenden Hau«
ses sammt Wirthschaftsgebäudcn und allen tazu
gehörigen Grundstücken^ im SHähungswerthe pr.
2c>oo st., gcwilliget, und dazu der Tag auf den ,5.
April 0. I . , Vormittags um 9 Uhr in Loco Reifm'z
bestimmt worden.

Dazu sind alle Kauflustigen, am felbln Tage
zur bestimmten Stunde erscheinen zu wollen, mit
dem Beisätze eingeladen, daß zur Bezahlung beK
Meisidotcs sehr günsttgcBedinKnisse gemacht werden.

Die nähtlen Licilationsbetilignisse können in
dieser Amtskanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Rerfniz am 2. April »640.

3.497. (3) ^ Nr7^5
E d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld M in der
Executionssacke des Sebastian Friß in Haftlbacb
wider Anton Bekopeh von Grehmraschou, in Folge
Urtheils vom 7. M a i »tt3y„ Z. 704, wegen fckuldi«
g,cr 5« st. c. 5. c., die executive Feilbielhung der, eer
Herrschaft Tburnamhart8nl) Rectf. Nr 2.6 d,enlt-
baren, zu Großmraschou gelegenen H^bbubeve
wiMgct worden. Zum Vollzuae dieser E/ecut,o«
werden drei Termine, auf den Z" ^a rz , 29 Apnl
und 2q. Ma i t, I . i,n Orte oer Meal.tat m.t dem
UnHange bestimmt, dah bei °er ersten und zweue«
Feilbiethung die Veräußerung nur um oder ubee
den Schätzungswertb, bci tcr drltlcn abe« auch un-
ter der Schätzung Statt ftnde.
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Die Schätzung, der Glundbuchsextract und die
^icitationsoedin^nlss^ tonnen dei diesem Gerichte
«ingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am , . Acr i l

A n m e r k u n g . Bc i te re r^en Feilbielhung ist kein
K^uftustigcr erschienen.

Z . ^95 (3) Nr 442.
E d i c t .

Von dem k> k. Bezirtögcrichte Gurkfclc wird
hiemit kund gemacht: Oö scy zu Folge hohcr?lppcl»
lationö-Verordnung vom 2c>. Nov. v. I . , Z. l2»4»,
t ie Eiülcitung der Todeserklärung dcö am »2. Oc.
tober ,777 in Hrovaschkibrod gcbornen, scit dem
Monate März l8c>I verschollenen Mar t in Sovizh,
i'lbcr Anlangen sein'cr Angehörigen gewilliget, und
ihm zur Verrohrung seiner Rechte Joseph Graher
iu Ourtt'eld alö (Zuratcr bestellt worden.

Hievon wird Mar t in Sovizh mittelst gegen»
lrästiacn C'i'ict.'s mit dem Beisatze verständiget,
daß, wenn er binnen Jahresfrist, vom ^^ge der
Einschaltung des EdicceZ in den LaivacherZeitungs»
dläitcrn gerechnet, entweder nicht selbst erscheint
oder das Gericht während dieser Zeit von seinem
Leben nicht in die Kenninih seht. man daher auf
ireileres Anlangen seiner Ungehörigen ohne weiters
zur Todeserklärung schreiten, und sein Vermögen
dcmienigen einanlworten werde, der sich zur Bcfttz«
«ahmc desselben gehörig legitimirt haben rvirt .

KK.BeziresgerichlGurttcld am ./^. März .840.

Z . 467. (2) N r . .40.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte PöNand in Unter,
krain wird öffentlich bekanntgemacht: Es sey über
Ansuchen des Malhe Stark von Bornschloß, 6onsc.
Nr . it>, in die executive Feilbil'tbung der den Peter
Michor'schcn Erben von Vornschloß gehörigen, mit
Pfandrecht belebten, gerichtlich auf »00 ft. bcircr.
thaten V» Kaufrechtöhube sul) Rcctf. Nr. ,34 in
Bornschloß, sammt darauf befindlichen Gebäuden
«üb (Zonsc. Nr. 5o, geschätzt auf 70 fi. C. M , , der
Herrschaft Poliand dienstbar, wcgci, schuldigen 5a ft.
«. 5. c. gcwiNigt, und zu deren Vornahme tie erste
Tagsatzung auf ken 27, April, die zweite auf den 23.
M a i uno die drille auf den 27. Jun i l. I . , jedes«
mal um I Uhr Früh in Loco der Neälität mit dem
Bkisaye angeordnet worden, dah dieses Reale bei
der ersten und zweiten Tagsatzung nur um olerüder
ten Schätzungswerth, beider dritten aber auch un«
ter demselben hintangegcben werden wird

Hiezu werden Kauflustige mit dem Anhange
vorgeladen, daß der GrundbuchSextract, das Scl)ät-
zungsprotokoll und die ^icitationöbedingnisse hier«
hclicbis eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Päliand am 9. März ,840.

'Z"5l4. (2) " " "
Dem Unterzeichneten wurdehohen

Orts das Befugniß eines Lohnkut-
schers in der Stadt Klagenfurt ver-
liehen.

Im Grunde dieser erhaltenen Be-
willigung lst er gesonnen, sein dieß-
fälllges Bttugmß noch in diesem
Monat m Auvübuna zu sehcn, daher
er ssch erlaubt, ;ur allgemeinen Kennt-
niß zu bringen, daß er einen Stcllwa-
gen ron Klagenfurt nach Lawach in
Wirksamkeit treten lasse.

Dieser Stellwagen wird alle Din--
stag, vom 15, April l . I . angefangen,
von Klagenfurt nach Laibach abgehen,
in dem Gasthause zur Stadt Wien
bei Herrn Mallitsch einkehren, und
am Donnerstag Früh 5 Ubr von Lai-
bach nach Klagenfurt zurückkehren,
wo er gegen Abend eintrifft.

Dieser Stellwagen ruht auf vier
guten Schwungfedern, mtt einer gu-
ten innern Einrichtung und Pferde-
bespann versehen, in zwei Abtheilun-
gen getheilt, wo für einen Sitz der er-
sten Abtheilung 3 fl. und der zweiten
2. >l. M. M. bezahlt wtrd; auch wer-
den mit dteser Fahrt alle erlaubten
Frachtstücke gegen eine billige Ver-
gütung mit der Versicherung über,
nommen, daß man deren Abgabe an
Ort und Stelle mit aller Genauigkeit
und Beschleunigung besorqen werde.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich
sonach dem verehrungswürdigen Pu-
dlicum auf das Beste, und erwartet
einen zahlreichen Zuspruch.

Klagenfurt am 8. April 1840.

G. I. Kappitsch.

3. äy3. (3)
Es wird ein Capital pr. 20,000

Gulden in C. M., entweder ganz oder
in Parthien zu 6000 Gulden, gegen
annehmbare Hypothek als Darlehen
gegeben.

Nähere Aufklärung darüber gibt
der Hof- und Genchtsadvocat 1)r.
Ovjiazh zu Laibach.
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ier der ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen I l lyr iens, mit großem, höchst werthvollcmGrund-
sltz an Weingarten, Leckern, Wiesen, Wäldern :c. in der südlichen Abdachung dieses Landes uno

dem fruchtbarsten Theile desselben gelegen, wofür eine

bare Ablösung von fi H D ^ . ^ ^ ( ^ ^ - lW. gebothen wird. I^

Nebst der
blösungssumme gewinr.VerHaupttreffer noch 4«^Qft Actien nachdem Nom^^

, ^ Diese so ausgezeichnete Lotterie
enthalt R H . 8 5 4 Treffer, welche laut Ausweis gewinnen 16,«>Qtt Stück

k. k. Ducaten in Gold

oder fl, R8V,O»» W, W, und st. 5 » » , » « « W. W.
nmhm zusammln cinen Gesammtbetrag von '

fi, 200,000, 85,000, ö0"000^A,000° 30,62Z, 13,370, W.W.
^ < s" ^le in weiteren Betraaen non
st, 10,000, 97Z0, 6<25, 2500, 20u3 N u ° 1000, 500, aö0,

". s- w. bkstchm.
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Die Gold-Gratis-Gewinnst-Actien haben laut Ausweis für sich allein Gewinnste yon

fl 85,»0<>,2» «25, »3,375,9^5»,«R35W.W.

zusammen Gulden H ^ A ( ^ ( ^ ( ^ ^ - W. betragend/

wor'unter sich 1 8 ^ 9 0 8 Stückk. k. Ducaten in Gold befindcn.

Wien den , i . März l6^o.

Dl . Coith's Sohn or Comp.

Diese Actien sind zu haben in Laibach sowohl einzeln als
in verschiedenen Compagnie-Spielen bei dem gefertigten Han-
delsmanne, der auch alle Sorten der erlaubten Staats- und
Esterhazy-Anlehens-Lotterie-Lose oder Obligationen vorräthig
halt, und verkauft.

3oh. Ov. NNutfcher.
Unter den Compagnie-Spielen auf Treffen sind zwei besonders inter-

essante. Bei dem einen vereinigen sich 90 Personen, und kaufen jede 1
Actie. Sodann theilen sie sich in 10 Gesellschaften. Zu jeder Gesellschaft
oder Serie von 8 Personen wird eine Gold-Gewinnst-Gratis-Actle dazu
genommen. Folglich besteht die ganze Compagnie aus 10 Serien ä 9 Actien,
so daß 80 Personen auf 90 Actien spielen. Die Gewinnste kommen auf
folgende Art zu vertheilen: Ist der Gewinn einer Actie weniger als 8000 st.
C. M . , so bleibt er ganz dem Eigenthümer derselben Actie. Gewinnt eine
Actie 8000 fl. oder bis 80,000 fl. C. M . , so wird das Geld unter die 8
Gesellschafter derselben Serie getheilt, so wie auch der Gewinn der
Gold-Gratis-Actie. Macht aber glücklicherweise eine der sämmtlichen
90Actien den Haupttreffer, so participiren alle 80 Gesellschafter zu gleichen
Theilen.

DaK zweite Compagnie-Spiel, eben auch auf 80 ordinäre und il)
Gold-Gratis-Actien, in 10 Serien ä 8 Personen, genau wie das obige
getheilt, ist aber ganz anders. Hier bleibt nämlich der ganze halbe Gewinn
einer Actie dem Eigenthümer, ein Viertel wird unter die 6 Glieder der-
selben Serie, und ein Viertel unter die ganze Gesellschaft von 80 Personen
vertheilt, mag der Betrag seyn,, welcher da wolle. Von den Gold-Gewlnnst-
Gratis-Actien bekommen die Hälfte die 8 Glieder einer Serie, und dts
andere Hälfte alle 80 Mitglieder.

Beide Spiele sind bereits eröffnet, m Serien getheilt/ und haben
kcinm Rücktritt.



Anhang zur ̂ mba<^erSeitunH.
^ . t̂ . Nott05iehnngen.

I n Wien am 8. April ,840:
67. ?3. ?5. 56. 29,

Die nächste Ziehung wi,d am ig . April
,3^o m Wicn gchallen werden.

I n Triest am 11, April zg^c»:
62. 76. 4n. 72. 25.

Die nächste Ziehung wird am 25. April
»840 in Tncfi gehalten weiden.

«Kttreid Durchschnitts Vreife
in Laibach am > l . Apri l »L40.

M a r k t p r e i s e .

<Zm W i , n . M , h e n Weihen . . 2 st. 55 f f .
— — K u k u l u y . . 2 , 55 »
«- " » Halbfruchl . — n " - „
^ . — Korn . . . 2 « 5o »>
^ - ^ " G c r ü e . . . 2 „ 2^ ,
— — Hirse . . . 2 „ »9 '/4 »
^ . ^ Heiden . . 2 « ? V« .
— — Hafer . . . z » 48 ^

Z. 5,5. (l)

Immerwährende Vrknumeration;
vom l . und l5. eines jeden Monats

wird

vierteljährige, halbjahrige und ganzjährige Pränumeration auf Vcn „Adler" ange-
nommen, sowohl in Wien als auch von Auswärtigen, welche den Pranumeralions-

Bekag bar an das Comptoir des „Adlers" (Neihburggasse Nr. 906) senden.

Z w e i A u s g a b e n d e s A d l e r s ,
zu 24 fi. und zu 12 fi. T . M . ganzjährig.

M i t i . April l6^o erscheinen zwei Ausgaben ver literarisch-politischen Zeitschrift:

D e r A d l e r ,
allgemeine Welt- und National-Chronik, Unterhal-

tungsblatt, Literatur- und Kunstzeitung.
H e r a u s g e g e b e n

v o n

Nl Z. A VlirsQg-DoffinZer.

Beide Ausgaben erscheinen im bisherigen For.
5uace des «Aeler^ ; ' die Ausgabe auf fcincm Pap,?,
tsstet 24 ss. 6 . M . ganziährig, 12 ft haldicchria
G ft. vierteljährig für jene Abonnenten, welche im
Comptoir dcs Adlers bar pränumeriren.

Bei den k. k. Postämtern in der ganzen oller,
reichischen Monarchie ist der Preis ganzjährig 25st.
2-t kr. O, M . , mit Einschluß ter Gxpedilionsge''

büb^halbjäbrig .4 ss. ,2 ̂ , , vierteljährig?ss.6sr.
— ^dls haben d'e nöthigen Einleitungen m Gun.
sien der Abonnenten teg »Adlers" getroffen, da.
mit für eiesen Preis

der Adler sechs Mal in derWocke elpedilt
wird, wo immer der Postcurs sechs Ma l

Sta t t findet.
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und zwar ahne Preisauffchlag im ganzen UlN»
fange der österreichischen Monarchie. Dagegentann
auch für diejenigen H H . Abonnenten, welche die
Zustellung nicht mehr als zwei M a l in der Ws«
cl.e wünschen, keine Preisermäßigung Statt sin.^
ten. — Bei der ncuen Einrichtung des Plancä
tül f le es sämmllicl'en Abonnenten höchst erwünscht
seyn, durch eicsc Neuerung aNe Nachrichten auö
dem »Adler" viel früher zu erfahren, alö aus je.
«en ausländischen Blattein, welch« nur zwei M a l
in oer Woche ankommen.

Abnehmer der AuSgabe auf feinem Papier
Vr. 24 ft. ganzjährig fur den Platz W i e n , und
pr. 2Ü fl. 24 kr. für Auswärtige (vom t Apnl
z6 ĉ> bis «. April ,6 /» i , oder vom , . Jänner
,640 bis , . Jänner »t^»), welche di«scn betrag
portofrei einsenden,

erhalten einen beliebigen früheren Jahr-
gang g ra t i s .

Jene, welche vom ».April «6Ho bis ».April
>8H» pränumerirel!, können auch anstatt dieser
Prämie das erste Quartal »840 gratis erhalten,
m so weit cZ ter äußers t g ^ r l n g e Borrath
gestattet.

Wohlfeile Ausgabe.
Die Ausgabe auf ordinärem Papier, welche

den vollständigen Texl des Iournalü umfaßt, und
daher gleich der Ausgabe auf feinem Papier das
vollständigste Journal in Deutschland ist. tostet
vom ». Apri l 1840 ganziählig .2 ft., halbjährig
6 st, vierteljählig 3 st, 6 . M .

Auswärtige Abnehmer, welche den Adler auf
ordinärem Papier zu beziehen wünschen, belieben
halbjährig U fi. ,2 kr. uno ganzjährig (vom ».
Apr i l ltt^o bis ». April 164,, oder vrün i , I ä n .
ner 1840 bis ». Jänner ,3 ,^) 16 st, 24 kr. bar
an das Comptoir 0es Adlers (Weihburggasse Nr .
906) einzusenden, da die t. k Postämter aufdicsc
Ausgabe kline Pränumeration annchinen. Künste
beilagen tonnen den Abnehmern der wohlfeile«!
Ausgabe nicht zugesichert werden,
doch erhalten ganzjährige Pränumeranten
eine Prämie von zwölf ausgewählten
Kunstbeilagen der früheren Iayrgänge.

Auch jene Herren Abnehmer, welche bereits
Vierteljährig oüer halbjährig pränumcrirt haben,
tonnen durch Nachzahlung der übligen Quartale
Liese Prämie erlangen.

Wien den 5. März .6^0.
Das Verlags-Comptoir des Aolers,

(derzeit Weihburggasse Nr. sjaä, von Georgi d. I .
an in der Wallzeile. gegenüber von der Post.)

Zur Uebersicht des Inhaltes und der Organi .
sation unseres Journals geben wir folgendes Ste»
lctt:

T a b e l l a r i s c h e T a g s c h r o n i k , (Namen
und Feste des Tages, — Tag im Jahre. — Z . 0.
Sonnenauf, und U?,tcrgal,gs. — Tageslänge. —
Mondesviertel. — Witlcrunqs - Beobachtungen.—
Thermamcterstand. — Baromelerst^no. — Was.
serhöhe de? Donau. — Scenen am Himmel.) —

W e l t - E h f o n i k : Tagszeitung. Au>'landi,
fche und inlä«oische Zeitungsartikel, aNe politischen
und nicht politischen Ereignisse umfassend, politi-
sche und nicht politische Zeitfragen. Reisen. Geogra.
phische, statistische Nachrichlcn. Hanecls. uno'In«
custrlezeitunc;. ^aoilvirthschafllicde Aufsähe. Ge«
schicktl,che Aufsähe, Ocstcrreichisch, Nac,cna!chro.
mt. M'ö^slcn. Bollstäncigste Nachrichten aus dem
Inlandc.

F e u i l l e t o n ; Erzählungen, Novellen derbe«
sten SchrifisteNer Europas, zum Theil original, zum
Theil aus französischen, englischen, italienischen,
russischen, böhmischen, ungarischen Zeilschriften,
unterhaltende Aufsätze jeder Art. Diese äußerst reich«
haltige Rubrik umfaßt allcin so viele ausgelvählte
Untcrdaltungiilcclule, als die größten bestehenden
Untelhallungsbläiler. T h eale rve c c nsio n en.
Kunst. Theater unK Literatur: Nolilen, bibliogra«
phische Nachrichten. Kunstberichie. Misccllen.

G e m e ^ n n ü h i g e Nachr ich tcn : Handels -
und Bötsennachrlchlcn. — Abgang und Anl'unft der
Postcilwagen, Dampfschissc <Zlsenbahnfahrten. An-
zeigen aNer Theatervorstellungen, «Zoncerte, Spek-
^ t e l , BäNe. Unterhaltungen. Erledigte StcNen
und Bcdicnstungen. (Zoliculfe. Lcücozichungcn, Li-
citalionen uli> Verläufe. Wohnungen zu rermje«
then. Angekommene und Abgereiste. Berstorbene
in der ganzen österr. Monarchie. Merkanlilische
Anzeigen. Sthelisivüroigkeiten in Wien.

Wer vom i . Iu l l d. I . an ganz-
jährig oder halbjährig durch bare
Einsendung des Betrags an das
Comptoir des Adlers pranumerirt,
erhält das laufende Quartal vom i.
Apnl bis 1. Juli bei baldiger Pranu-
meration gratis.

V t t t e.
D a der Absah c) des Gescllschafls^SpielS

auf dic Herrschaft Tref fen, d e r e n 4 H a u p t -
t r l f f e r zu l̂  ü t z l i c h e n u n d w o h l t h a t ! «
g e n Z w c c k c n best i ,n m t w a re N/ ausdrück«
llch dahin lautet , daß, wsnn bis zum i 5 . d.
die voll? Zahl von (58 Subscribenten nicht
unterzeichnet würde, die Gesellschaft aufgelüser
scy, und da bis hmle nur erst^Z Z heilnehnier
sich eingezeichnet haben, so lst diese Gesellschaft
als aufgelöset zu betrachten.

Ich bitte daher die wohlthätigen Herren
Antheilnehmer um die Gefäl l igkeit , den l H .
oder i 5 . d. lhre subscrlbirten Beträge, von 3
bls 6 Uhr Nachmit tags, m meiner W o h n u n g
wieder erheben, und den Emufang in dem Ge-
sel lschaf ts-Svle l 'P lane bestätigen zu wol le".

llaldach den 12. Ap r i l ig-50.
Franz Graf Hochenwart.
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Glubernial - Verlautbarungen.

Z. Ü20. N r . L075.
D.e v l a u t b a r u n g

über er loschene aussch l ießende P r i -
v i l e g i e n . — Nach emtr von der allgemeinen
k. k. Hofkammer an die hohe k. k. veremteHof»
kanzlet gemachten Eröffnung vom i I . März l. I .
sind die Pnvllcgicn: 1) dcs Joseph srggerth
vom 7. I u l l l 8 5 7 , auf di« Erzeugung von
Knöpfen mittelst einer Maschine, auf dle Dauer
von dre, Jahren. — 2) Dee Vemdict und
Joseph Homberg vom 26. Februar ,8Z9, auf
Erfindung eines Gasapparates, für dle Dauer
von fünfzehn Jahren. — I ) Des E. 3 . N .
Mendelsohn vom l2 . M a , i 8 ) g , ouf die Er«
findung eines Gehörapparates, für die Dauer
von fünf Jahren. — 4) Des Friedrich Berga-
nienter und IosephBachstsin vom 9. Ju l i «636,
auf die Erfindung.«nes Flammen'Abwehrungs-
mittels, für die Dauer von drei Jahren. —
5) Des Heinrich Pitruff vom 27. Ju l i i638,
auf eine Erfindung in Rafflnirung des rohen
Zuckermchles, für die Dauer von zwe, Jahren.
— 6) DeS Ignaz Dub und Johann Preschet
vom i g . August i636, auf dle Erfindung des
sogenannten Metallporzellains, für dle Dauer
von zwti Jahren. — 7) Des Benedict Bousu
vom 22. Sept. 18)7 , auf tie Elfindung in
5er Papier-Erzeugung, für die Dauer von
fünf Jahren. — ö) Dcs Thomas Wovtech vom
17. Aprll 1636, auf die Ve.bcsserung d̂er so«
st-nannten Jaguarr.Maschine. für die Dauer
ron drei Jahren; Usid endlich 9) des Franz
Denncl vom 6- Ju l i i 633 , auf d,e Erfindung
von Billards Ul»o Verbesserung an denselben,
für die Dauer von zwei Jahren, wegen Nlcht.
entr.chtung der Taxen in den gesetzlichen Ter.
nnricli für erloschen erklart wordm. — Welches
in G^maßhclt des allerhöchsten Patentes vom
I i . M ä r z i832 hiermit zur allgememen Kennt-
nlß gcbracht wird. — Lalbach am 4. Apr,l 1840.

. Johann Ner. Ritter v. Zna»mwenh,
l . k. Gubernial« Secrctar.

Z. 5 i 6 . (1) N r . 8256.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Z u r W i e d e r b e s e Y U l i q e i r ier A c t u ,

arss te l le I. C lass tde i drm la ^ desfürst«
l ichen p rov i so r i s chen B e ^ r k s - Eow-
m issa r l a te zu G u r k f e l o l n Unter«
k r a i n. — De» dem lalide?fÜ!>1liche.n provisori-
schen Bezirks, Commlssarlate n» Gurkfcld tss
d,< Stllleeines Actuars l. Classe-, mtt der Gra»
tlfication jährlicher Fünf Hundnt Gu ldenu^

(Z. Amts-Blstt Nr. /z5 ?

Erledigung glommen. — Diejenigen, welche
dlese Stelle, oder im eventuellen Falle den durch
Vorrücku5g «lledgt werden könnenden Platz
lines Actuars I I . blasse, mit d«r Gratification
von Hao st. zu erhalten wünschen, haben ihre
Gesuche unmittelbar an das k. t. Krcisamt
Zleulladtl, und zwar längftens bls zum 5. M a i
l. I . tinzuslnden. — Diejenigen Bewerber,
welche in emcr öffentlichen Btdttnfiung fiehen,
haben d,e Eompetenzgesuche rechtzett'g durch
chre vorgesetzten Behörden an das k. t. Kreis»
amt Ntustadll gelangen zu lassen, insbesondere
aber haben jene, die bereits bei «inem provlso»
nschen landeefürftlichen Bezirks-Eommissariate
angestellt f ind, und emcn d»eser Diensiposien
nachsuchen, ,hre Gesucht durch daS landesfürst«
llche Bezirks-Ecmmissarlat, be» dem sie dienen,
einzureichen, welches solche seinem vorgesetzten
Krelsamte mit der oorgeschr.ebenen Quallsica«
tions-Tabelle versehen, gutachtlich vorzulegen
hat, auf welchem Wege sodann die Gesuche
an das k. k. Krelsamt Neustadt! zu gelangen
haben. — I n diesen Gesuchen haben sie nebst
Angabe ihres Geburtsortes, Vaterlandes,
Standes/ ihre Religion, ihrer bisherigen Ve-
schäfllgung und etwaigen Dienstleistung, Mo«
ra l i lä t , auch noch nachzuweisen, daß sie der
trainischen Sprache vollkommen mächtig seyen;
ebenso muß in dem Gesuche bemerkt werden,
ob und in welchem Gradesiemit emem der berelts
beieinem landesfürstlichen Bezirkscommissariate
angestellten Leimten verwandt sind; insbeson-
dere haben die Vewerber um die Actuarsstelle
I. Elasse sich über die gesetzliche Befähigung
als Bejlrke»Eolnm>ssar und Richter über schwere
Pollzel'Ulbcrtretungen, so wie zum Richter-
amte über Civ i l , und Criminal- Iusi ,z-Ange-
legenheiten, jene um d»e allfaülg erledigt wer«
denbe Actuarsstelle I I . Classe über d,e mit gu-
tem Erfolge zurückgelegten juridischen Stubl tN
auszuweisen, wöbe, jene mit der gesetzlichen
Befah'gung zum Bezirks - Eommissär und
Nichter Versehene, den Vorzug erhalten wer-
den. — Vom k.s. illyrischln Gudernium. Lai-
bach den ä. Apr,l 1840.

Johann N.p. Ritter v. Znaimwerth,
k. t. Gubernlals Eecretär.

Z. 519. (1) Nr . " ' V l l l s
V e r l a u t b a r u n g.

Der von dem Handelsmanne m ^aibach,
Michael Deschmann, errichtete Studenten«
St.f'Utigsplatz, dermal im jährlichen Ertrage
von 63 st. E. M . , kommt nunmehr zu besetzen.
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^ Den Anspruch darauf haben die gut Stu»
dierenden aus des Stlfcers Befreundschaft, her-
nach ftne der Iosepha Deschlnann, gebornen
langerholz, dann jene der Pfarr R^dmanns-
dorf. Das Psäsc^tationsrecht gebührt dem
Laibacher Domcapttcl. Diejenigen Studieren«
den, welche d>esn Stiftungsplatz zu erhalten
wünschen, haben ihre Gesuche bls längstens
i 5 . M a i l. I . unmitlelbar be, diesem Guber-
Nlum, mit Berufung auf diese Gubernial-
Verlautbarung, einzureichen, und selbe mit
dem Taufscheine, dem Dürf t igketts- , dem
Pollen «oder Impfungezeugnisse, im Anspruchs«
falle aus dem Titel der Verwandtschaft mit elncm
bezirksobrtgkcitllch legallsirten Stammbaume,
und mit den Stud enzeugnissen vom zweiten
Schulsemester 18^9 und rom ersten Schul-
semcsler l3^o zu documentiren. — Lalbach am
2. Vpr,l i9^o.

Johann Nep. Nltter v. Znaimwerth,
t. k. Gubernial- Secretar.

Stavt- uuv lanvrechtllche Verlautbarungen.
Z. 5»7. ( l ) ^ Nr . 2690.

Von dcm k. k. B tad t l und Landrechte >n
Krain wlrd bekannt gemacht, daß die Katha-
rina Kastner'schen Verlaß Effecten als: Haus>,
Zimmer-, Rüchen- und K«ll«re»nvichtung, dann
Lelbskleider/ Wäsche» und.Bettgew^nd, am 22.
Apri l 164c» in den gewöhnlichen Amtbstunden
hier in der S l a d t , H^us ,Nr . 254, gegen
bare Bezahlung, und zwar nöthigenfallS auch
unter dem inventacischm <Vchahungslverthe öf,
fentllch licitando veräußert werden. »^ Laibach
am ^. Apri l lö^o .

... —, <

Vermischte Verlautbarungen^
3. 5i6. (1)

I n der Herrngaffe Nr. 211 sind
nächsten Michaeli zu vergeben, als:
im zweiten Stock vorwärts Wohnung
von 7 Zimmern, Küche, Spels, Kel-
ler und Holzlege; dann kann auch
Stallung auf 2 bis 4 Pferde nebst
Wagenrenuse beigegeben werden. —
Ferners eine Wohnung nn 1. Stocke
von 4 Zimmern, Küche, Speis, Kel-
ler und Holzlege. Auch diesem kann
erforderlichenfalls ein Zimmer zu ebe-
ner Erde beigegeben werden.

3- 522. (.)
Eln Gasthaus an der Poststraße

in Sessana, bestehend aus mehr als
dreißig ftisch ausgemalten Zimmern,

nebst Stallungen und Garten, ist vom
i . M a i l64o um einen sehr bllltgen
Prets zu vermiethen. NKeres bei
Herrn Michael Smole in der Kapu-
zmer-Vorstadt Nr. 64.

3. 470. (2)

Wohnung zu vernnethen.
I m Hause Nr. 58 im zweiten

Stocke, Kapuztnervorstadt, sind vier
geräumige Zmimer nebst hie;u nöthi-
gen Bestandtheüm, ein Stall auf vier
Pferde und eine Wagenremise, von
nächstkommendem Michaeli in Miethe
zu vergeben.
Z. 521. (^)

Wein-Licitation.
Die Herrschaft Oberpettau im

Marburger Kreise macht hiemit be-
kannt; sie werde am l . Mai i94o m
öffentlicherLicitation 209 l̂ 2 Startin
Weine von nachbenannten Gattungen
und Jahrgängen, abgezogenauffünf-
eimerige, thells mit Elsen, jbeils mit
Holz abgebundene Fasser/mit deren
Beigabe in billigen Preisen startin-
weise verkaufen, und zwar:
!O5o Eimer iSZäer Eigenbauwein,

160 „ i655er detto
670 „ ,^36er detto
zoo ^ I937cr detto
^5 „ 28Z^er?ins-,Zehent-^

Bergrechtswein,
»70 « i837er detto detto.

HcrrschaftOberpettau am 6. April

Z. /»6l. (3)
Auf dcm Gute Preiseg in Unter-

krain, von Neustadt! 2 U2 Stunde
entlegen, werden 3oo österreichische
Eimer Weine, davon zwei Drittel
,829er separat und sehr guter Gat-
tung sind, aus freier Hand verkauft.
Auch ist daselbst eine Mahlmühle mit
vier Gängen, nebst einem halben Ru-
sticalhubgrunde in Pacht oder Kauf
auszugeben. Das Nähere ist bei der
dortlgen Inhabung zu^rfahren-


